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Silaetum pratensis und Galio borealis-Cirsietum
cani in Ost- und Zentral-Böhmen

Emilie BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ

Bei Untersuchungen über Molinion-Wiesen in Ostböhmen (Jahre 1967-1973 und 1994)
wurden in der kollinen Stufe des böhmischen Thermophytikums auch zwei aus dem
Gebiet zuvor nicht beschriebene Assoziationen (Silaetum pratensis sowie Galio
borealis-Cirsietum cani ass. nova) festgestellt. Beide bevorzugen austrocknende, kal-
ziumreiche, schwere Böden und tolerieren leichte Überschwemmungen. Den geologi-
schen Untergrund bilden Gesteine der Kreideformation.
In bezug auf das Wasserregime wurden folgende Subassoziationen unterschieden:
(A) Silaetum pratensis caricetosum gracilis, S. p. cnidietosum dubii, S. p. geranietosum
palustris, S. p. campanuletosum patulae und S. p. brometosum erecti; (B) Galio borea-
lis-Cirsietum cani caricetosum gracilis, G.-C. c. typicum und G.-C. c. molinietosum
caeruleac.
Die meisten der untersuchten Bestände existieren nicht mehr.

BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ E., 2001: Silaetum pratensis and Galio borealis-Cirsietum cani
in Eastern and Central Bohemia.
Two Molinion communities (associations) occurring in Eastern and Central Bohemia
were studied using the principles of the Zürich-Montpellier school. Both associations
are bound, above all, to the lowland vegetation belt. The climate is warm and poor in
precipitation. The geological bedrock is formed by Cretaceous sediments. Both asso-
ciations tend to have a continental distribution and are relativelly rich in subassocia-
tions: five in the Silaetum pratensis and three in the Galio borealis-Cirsietum cani
were distinguished in the area. Some of the relev6s are supplemented with data on
chemical properties of the soil.

Keywords: phytosociology, moist meadows, Molinion, Bohemia, Czech Republic.

Einleitung

Die Analyse der meisten Bestände im Gebiet wurde in den Jahren 1967-1968 und
1970-1973 vorgenommen, also in der Zeit, in der die Wiesen noch regelmäßig
gemäht wurden und Entwässerungsmaßnahmen nur in beschränktem Maße in Frage
kamen. Heutzutage ist die Situation vollkommen anders. Infolge der Intensivierung
der Wiesenwirtschaft, Düngung und Ausweitung der Ackerflächen kam es, beson-
ders in den achtziger Jahren, zum Rückgang vieler Wiesenkomplexe und zur
Degradation einer ganzen Reihe naturnaher Wiesenbestände. Eine hochinteressante
Studie zu den Veränderungen der Artenzusammensetzung in Auenwiesengesell-
schaften der mittleren Elbe nach zwanzig Jahren finden wir bei ÖERN^ (1999,
Vergleichsmaterial in KOVÄR 1981). Von den in meiner Arbeit analysierten Moli-
nion-Gesellschaften ist wahrscheinlich nur das Silaetum pratensis im Auenwald
von Läzne Belohrad in der ursprünglichen Artenzusammensetzung erhalten geblie-
ben.
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Arbeitsmethoden

Die pflanzensoziologische Analyse und Synthese wurden nach den Prinzipien der
Zürich-Montpellierischen Schule vorgenommen, zur Bewertung der Artmächtigkeit
wurde die siebenstufige Skala benutzt (BRAUN-BLANQUET 1964). Die angeführten
„kennzeichnenden Artenkombinationen" umfassen alle Arten mit der Stetigkeit
V—IV. Eine Ausnahme bilden die in den Klammern angeführten Verbandskenn-
und Differentialarten Selinum carvifolia und Galium verum mit Stetigkeit III.

Die Nomenklatur der Pflanzen richtet sich nach NEUHÄUSLOVÄ & KOLBEK (1982),
mit Ausnahme von Poapratensis L. f. „angustifolia", Festuca rubra ssp. commu-
tata GAUDIN (neben Festuca rubra L. ssp. rubra), Carex praecox SCHREB. var.
suzae PODP. und Alchemilla vulgaris agg. (Erklärungen in BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ
2000, p. 49).

Bei der Bestimmung der chemischen Eigenschaften des Bodens wurden folgende
Verfahren angewandt:
Gehalt an den organischen Stoffen — Methode von Springer und Klee.
£T, Ca2+, Mg2+ - komplexometrische Methode nach Moravec.
Aufnehmbare Nährstoffe NPK - nach Pazler (N) und König-Hasenbäumer (P,K).
pH — elektrometrisch in der Bodensuspension unter Benutzung der Chinhydron-
elektrode.

An den meisten Analysen beteiligten sich Herr Ivan OSTRY (ehemaliges Botani-
sches Institut der Akademie der Wissenschaften, Ökologische Abteilung in Brno)
und Herr Vladimir PAVLIÖEK mit seinen Mitarbeitern (Zentrale Landwirtschaftliche
Kontroll- und Prüfungsanstalt in Opava).

Geographische Gegebenheiten

Die meisten Lokalitäten, wo die pflanzensoziologischen Aufnahmen durchgeführt
wurden, befinden sich in Ost- und Mittelböhmen, im Bereich der Kreideformation
(Höhe: 195—280 m ü. M.; Gesteine: Mergel, Sandsteine). Die südliche Grenze des
Untersuchungsgebietes deckt sich mit dem Lauf der Elbe (Abschnitt Celäkovice —
Prelouc).

Das Klima ist warm und relativ trocken. Mittelwerte pro Jahr: 7,5—9°C Lufttempe-
ratur, 550—600 mm Niederschlagssumme (cf. Nebenkarten in MIKYSKA et al.
1968-1972, Blätter Praha und Hradec Krälovö).

Ergebnisse

Silaetum pratensis KNAPP 1946

Kennzeichnende Artenkombination: Silaum silaus, Galium boreale, (Selinum
carvifolia), Betonica officinalis, (Galium verum), Sanguisorba officinalis, Col-
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chicum autumnale, Ranunculus auricomus, Deschampsia cespitosa, Lychnis flos-
cuculi; Ranunculus acris, Rumex acetosa, Poa pratensis var. angustifolia, Festuca
pratensis, Alopecueus pratensis, Holcus lanatus, Lathyrus pratensis, Plantago
lanceolata, Cardamine pratensis, Cerastium holosteoides, Prunella vulgaris,
Festuca rubra ssp. rubra, Trifolium repens; Achillea millefolium, Trifolium praten-
se, Leucanthemum vulgäre, Dactylis glomerata, Trisetum flavescens, Taraxacum
officinale agg., Alchemilla vulgaris agg., Lotus corniculatus, Centaurea jacea;
Anthoxanthum odoratum, Luzula campestris, Briza media; Carex panicea; Lysi-
machia nummularia.

Das kontinental getönte Silaetum pratensis ist in trockenen, warmen Gebieten an
Bach- und Rußauen gebunden. Es erträgt kurzfristige Überschwemmungen sowie
das Austrocknen des oberen Teils des Bodenprofils im Spätsommer. In der Tsche-
chischen Republik gehört es zu den seltenen Gesellschaften. Aus Böhmen ist bis
jetzt nur eine Lokalität bekannt (BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ 1994), in Mähren kommt
es im Bereich der mittleren Morava und in der Aue des Baches Kazivec (südlicher
Teil des Gebirges BÜ6 Karpaty) vor (cf. BALÄTOVÄ-TULÄCKOVÄ 1996, BALÄTOVÄ-
TULÄÖKOVÄ & HÄJEK 1998).

Die Struktur der Gesellschaft ist aus Tabelle 1 ersichtlich. Auffallend ist die große
Zahl der steten Molinio-Arrhenatheretea- und Arrhenatheretalia-Arten. Eine diagno-
stisch wichtige Rolle spielen hier Silaum silaus und die Kenn- und Differentialar-
ten der Verbände Molinion und Violion caninae. Im Untersuchungsgebiet wurden
folgende Subassoziationen unterschieden:

(a) Silaetum pratensis caricetosum gracilis VOLLRATH 1965
Subass.-Differentialarten: Carex gracilis, Carex disticha, Galium palustre (Tab. 1:
Aufn. 1—4; nomenklatorischer Typus: Aufn. 3). Subassoziation mit syngenetischen
Beziehungen zum Caricetum gracilis.

(b) Silaetum pratensis allietosum angulosae BAL.-TUL. 1996
Subass.-Differentialarten: Cnidium dubium, Allium angulosum (Tab. 1: Aufn. 5—6).
Zu einer Cnidion venosi-Gesellschaft vermittelnde Subassoziation.

(c) Silaetum pratensis geranietosum palustris subass. nova
Subass.-Differentialarten: Geranium palustre, Trollius altissimus, Filipendula
ulmaria (Tab.l: Aufn. 7—11; nomenklatorischer Typus: Aufn. 10). Die Calthion-
Arten weisen auf eine mäßige Austrocknung des Bodenprofils in der Trocken-
periode hin.

(d) Silaetum pratensis campanuletosum patulae HAUSER 1988
Subass.-Differentialarten: Campanula patula, Pimpinella major, Geranium praten-
se, Knautia arvensis, Crepis biennis (Tab. 1: Aufn. 12—18). Aus Nordbayern
beschriebene trockenere Ausbildung der Assoziation mit syngenetischen Beziehun-
gen zu einer Arrhenatherion-Gesellschaft.

(e) Silaetum pratensis brometosum erecti subass. nova
Subass.-Differentialarten: Bromus erectus, Brachypodium pinnatum, Koeleria mac-
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rantha. Das trockenste Mitglied der Assoziation. Es stellt die Vikariante des
karpatischen Silaetum pratensis brachypodietosum pinnati dar, das von BALÄTOVÄ-
TULÄCKOVÄ & HÄJEK (1998) aus den Weißen Karpaten beschrieben wurde.

Im Untersuchungsgebiet fand sich das Silaetum pratensis in der Aue des Baches
Javorka im Kurort Läzne Belohrad (Subass. geranietosum palustris, campanule-
tosum patulae und brometosum erecti: bis jetzt erhalten geblieben), in der Elbe-
Aue bei den Ortschaften Celäkovice (Subass. cnidietosum), Libice und Läzne
Podebrady (Subass. caricetosm gracilis) und in der Aue des Flusses Orlice bei der
Ortschaft Tfebechovice (Subass. caricetosum gracilis und campanuletosum).

Gleyartige Böden sind überwiegend tonig bis lehmig-tonig. Eine Ausnahme bilden
Böden leichteren Charakters bei den Subassoziationen campanuletosum patulae und
brometosum erecti. Im obersten Teil des Bodenprofils sind sie überwiegend humos,
nach unten hin zeigt der Humusgehalt eine sinkende Tendenz (Tab. 2). Die Boden-
reaktion ist schwach sauer bis, bei der Subassoziation Silaetum caricetosum graci-
lis, neutral. Unter den Nährstoffen tritt Kalzium in den Vordergrund.

An Kontaktgesellschaften zu unserem Silaetum pratensis sind zu nennen: Arrhe-
natheretum elatioris cirsietosum cani (Aufn. 2 und 16), ein Arrhenatheretum ela-
tioris (Aufn. 6 und 17), eine Gesellschaft mit dominierendem Galium boreale
(Aufn. 7), eine Arrhenatherion-Gesellschaft mit dominierendem Trisetumflavescens
(Aufn. 12), Silaetum in der Ausbildung von Geranium pratense (Aufn. 14), Phala-
ris arundinacea-Bestände (Aufn. 6, 14 und 18), und Silaetum in der Fazies von
Alopecurus pratensis (Aufn. 17).

Das Silaetum pratensis gehört zu den artenreichen Gesellschaften; in unserem Fall
wurden auf einer Untersuchungsfläche der Größe von 16-25 m2 bis 65 Pflanzen-
arten gezählt.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1. LäznS Podgbrady. 25.7.1968. - 2.-3. Ortschaft Libice. 2.6.1972. -
4. Tfebechovice pod Orebem. 13.6.1970. - 5.-6. Celäkovice. 21.6.1972. - 7.-11. Läzng Bglohrad.
Waldwiese. 21,—30.5.1994. — 12. Sonov. Diese Lokalität liegt außerhalb des Hauptuntersuchungs-
gebietes, östlich der Stadt Broumov. 15.6.1971. - 13. Läzne Belohrad. Waldwiese. 14.6.1967. -
14.-18. Tfebechovice pod Orebem. 12.-14.6.1972. - 19.-23. Läzng Bglohrad. Waldwiese. 21.-25.5.
1994 und 14.6.1967 (Aufn. 23).

Galio borealis-Cirsietum cani ass. nova hoc loco
(nomenklatorischer Typus: Tab. 3, Aufn. 6)

Kennzeichnende Artenkombination: Cirsium canum, Galium boreale, (Selinum
carvifolia), Sanguisorba officinalis, Lychnis flos-cueuli, Deschampsia cespitosa,
Colchicum autumnale, Ranunculus auricomus, Polygonum bistorta; Holcus lana-
tus, Ranunculus acris, Lathyrus pratensis, Cerastium holosteoides, Festuca praten-
sis, Festuca rubra ssp. rubra, Poa pratensis var. angustifolia, Prunella vulgaris,
Rumex acetosa, Cardamine pratensis, Plantago lanceolata, Alopecurus pratensis,
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Trifolum repens; Achillea millefolium, Trifolium pratense, Leucanthernum vulgäre,
Lotus corniculatus, Centaurea jacea; Carex pallescens, Briza media, Anthoxan-
thum odoratum, Luzula campestris.

Die kennzeichnende Artenkombination des kontinental getönten Galio borealis-
Cirsietum cani ähnelt einigermaßen der Artenkombination des Silaetum pratensis.
Die Hauptunterschiede zwischen den beiden Assoziationen liegen im Fehlen von
Silaum silaus, der hohen Stetigkeit des Cirsium canum und dem Zurücktreten
einiger Violion caninae-Arten (mit Ausnahme von Carex pallescens) im Galio
borealis-Cirsietum cani. Diese Assoziation zeigt Beziehungen auch zur trocke-
neren, von KOVÄR (1981) beschriebenen Subassoziation Holcetum lanati cirsie-
tosum cani, in der mehrere der für unsere Assoziation diagnostisch wichtigen
Arten fehlen oder wenig vertreten sind, wie Polygonum bistorta, Trifolium repens,
Daucus carota, Cynosurus cristatus, Carex pallescens, Briza media und Carex
panicea.

Das Galio borealis-Cirsietum cani wurde noch nicht beschrieben, obwohl es auch
in Südmähren, in der Aue der unteren Morava bei Mikulcice, unter ähnlichen
ökologischen Bedingungen beobachtet wurde.

In beiden Fällen handelt es sich um warme, trockene Gebiete und zeitweise über-
schwemmte, schwach subhalophile und kalziumreiche Auenböden. Bodentyp: Gley
bzw. vergleyter Auenboden. Im Unterschied zum Silaetum pratensis sind die
Schwankungen in der Bodenfeuchtigkeit weniger ausgeprägt. Das Galio borelis-
Cirsietum cani trat im Untersuchungsgebiet in folgenden drei Subassoziationen auf:

(a) Galio borealis-Cirsietum cani caricetosum gracilis subass. nova
Subass.-Differentialarten: Carex gracilis, Carex vulpina (Tab. 3: Aufn. 1-2;
nomenklatorischer Typus: Aufn. 1). Die Subass.-Differentialarten deuten auf die
syngenetischen Beziehungen zum Caricetum gracilis hin.

(b) Galio borealis-Cirsietum cani typicum subass. nova
Ohne Subass.-Differentialarten (Tab. 3: Aufn. 3—8, wobei Aufn. 8 die trockenere
Variante von Bromus erectus darstellt (Varianten-Differentialarten: Bromus erectus,
Festuca rupicola). Nomenklatorischer Typus der Subassoziation: Aufn. 6.

(c) Galio borealis-Cirsietum cani molinietosum caeruleae subass. nova
Subass.-Differentialarten: Molinia caerulea, Succisa pratensis, Betonica officinalis
(Tab. 3: Aufn. 9—13, wobei Aufn. 13 die trockenere Variante von Filipendula
vulgaris darstellt. Varianten-Differentialarten: Filipendula vulgaris, Inula salicina
(Aufn. 13). Nomenklatorischer Typus der Subassoziation: Aufn. 10.

Im Unterschied zum Silaetum pratensis kam das Galio borealis-Cirsietum cani im
ganzen Untersuchungsgebiet zerstreut vor. In der Elbe-Aue kommt es in den Sub-
assoziationen caricetosum gracilis und typicum, in der Orlice-Aue (Aufn. 11) und
im Gebiet des Cidlina-Flußgebietes (Zufluß der Elbe) in den Subassoziationen
typicum und molinietosum caeruleae vor.
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Den Boden bilden Ton (Subassoziationen caricetosum gracilis und molinietosum)
und lehmiger Ton (Subassoziation typicum, bei der Variante von Eromus erec-
tus mit Beimischung von Sandkörnern). Im obersten Teil sind die Böden humos,
tiefer unten wird der Humusgehalt niedriger, besonders im Fall der Variante von
Bromus erectus bei der Subassoziation typicum (Tab. 3: Aufn. 8). Die Boden-
reaktion ist schwach sauer bis neutral, meistens mit den höheren Werten in tie-
feren Lagen. Unter den Nährstoffen ist Kalzium am stärksten vertreten. Sein Ge-
halt im Boden ist relativ hoch, besonders bei der Subassoziation molinietosum
caerulae.

In Kontakt zum Galio borealis-Cirsietum cani wurden beobachtet: eine Calthenion-
Gesellschaft (Aufn. 1 und 5), Caricetum gracilis (Aufn. 2, 5 und 7), Holcetum
lanati (Aufn. 2), Angelico-Cirsietum oleracei mit Geranium palustre (Aufn. 8 und
12) und eine Arrhenatherion-Gesellschaft (Aufn. 12).

Wie das Silaetum pratensis gehört das Galio borealis-Cirsietum cani zu den arten-
reichen Gesellschaften: bis 62 Gefaßpflanzenarten wurden in einer Aufnahme no-
tiert.

Lokalitäten der Aufnahmen: 1.-2. Stary Kolin. Elbe-Aue. 31.5.1972. - 3. Ortschaft Smidary.
10.6.1967. - 4.-5. Ortschaft Krdtonohy. 11.6.1967. - 6. Ortschaft M16kosrby. 11.6.1967. - 7. Stary
Kolüi. Wie Aufn. 1-2. - 8. PrelouC. Elbe-Aue. 28.6.1973. - 9.-10. Ort Pffiirazy. „Autocamp", Lager-
raum. 21.6.1971. - 11. Literal des Teiches Cernöcovicky rybnflc (Orlice-Aue). 16.6.1974. - 12. Loukov
bei Mnichovo HradiStß. 23.6.1968. - 13. Zwischen den Ortschaften Kopidlno und Mlynec. 15.6.1967.
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